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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09727

Mosaikartig ausgebildeter Sandmagerrasen-Komplex im südlichen Sandfeld zwischen einem Kiefernforst und Feldgehölzen. Auf einer 
sandigen, südexponierten Fläche hat sich von einzelnen jungen Kiefern durchsetztes Mosaik aus Rotstraußgrasflur und Silbergrasflur 
entwickelt. Auffallend sind die großen Bestände an Flechten. Der Abschnitt wird auch durch Betritt immer wieder belastet, so daß sich 
Pionierfluren entwickeln. Das Substrat besteht aus trockenem, wenig humosen Sand.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Cladonia spec. Corynephorus canescens

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Betula pendula
Galium verum Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Nardus stricta Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Rumex acetosella


